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(54) Rahmenanordnung mit wenigstens einem Rahmenanschlusselement

(57) Die Erfindung betrifft ein Rahmenanschlussele-
ment, umfassend eine Sandwichplatte mit zwei parallel
im Abstand angeordneten Kunststoffplatten (12a, 12b;
112a, 112b) und einer Isolationsschicht (14), die zwi-
schen den beiden im Abstand angeordneten Kunststoff-
platten (12a, 12b; 112a, 112b) vorgesehen ist, und ein
Verbindungsmittel. Es ist ein einstückig mit einer Kunst-
stoffplatte (12a, 12b; 112a, 112b) ausgebildetes Verbin-
dungsmittel an wenigstens einer Stirnseite wenigstens
einer Kunststoffplatte (12a, 12b; 112a, 112b) vorgese-
hen. Das Verbindungsmittel ist ein Fügeelement erster
Art (16) zur Ausbildung einer Schnappverbindung mit ei-
nem Fügeelement zweiter Art (20).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Rahmen-
anschlusselement nach dem Oberbegriff des Anspruchs
1.
[0002] Rahmenanschlusselemente finden beispiels-
weise Anwendung bei der Verbreiterung von Fenster-
oder Türrahmen, um ein gegebenes Fenster oder eine
gegebene Tür an eine vorgegebene Maueröffnung an-
zupassen. Hierbei werden die Rahmenanschlussele-
mente üblicherweise mit dem Profil eines Fensterrah-
mens verbunden. Ist die Maueröffnung im Vergleich zu
einer einzubauenden Tür oder einem einzubauenden
Fenster vergleichsweise groß, so kann die Notwendig-
keit bestehen, dass mehrere Rahmenanschlusselemen-
te miteinander verbunden werden müssen.
[0003] Zum Verbinden der Rahmenanschlusselemen-
te untereinander bzw. mit dem Profil eines Fenster- oder
Türrahmens werden bisher beispielsweise Verbindungs-
klammern verwendet. Da diese Verbindungsklammer
lösbar mit einem Rahmenanschlusselement verbunden
ist, besteht die Gefahr, dass eine solche Verbindungs-
klammer verloren geht.
[0004] Weiterhin ist bekannt, eine Sandwichplatte mit
einer Clipvorrichtung fest zu verbinden, die mit einer Clip-
vorrichtung eines Profils wechselwirkt. Dies hat den
Nachteil, dass die Sandwichplatte mit einem zusätzli-
chen Element, nämlich dem Verbindungselement, fest
verbunden, beispielsweise verklebt oder verschraubt,
werden muss, was einen zusätzlichen unerwünschten
Arbeitsschritt bedeutet.
[0005] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Rahmenanschlusselement bereitzustellen, das auf ein-
fache Weise mit einem weiteren Rahmenanschlussele-
ment bzw. mit einer Profilleiste eines Fenster- oder Tür-
rahmens verbindbar ist, und die oben genannten Nach-
teile überwindet.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe bei ei-
nem Rahmenanschlusselement, umfassend eine Sand-
wichplatte mit zwei parallel im Abstand angeordneten
Kunststoffplatten und einer Isolationsschicht, die zwi-
schen den beiden im Abstand angeordneten Kunststoff-
platten vorgesehen ist, und ein Verbindungsmittel da-
durch gelöst, dass ein einstückig mit einer Kunststoffplat-
te ausgebildetes Verbindungsmittel an wenigstens einer
Stirnseite wenigstens einer Kunststoffplatte vorgesehen
ist und das Verbindungsmittel ein Fügeelement erster
Art zur Ausbildung einer Schnappverbindung mit einem
Fügeelement zweiter Art ist.
[0007] Auf diese Weise können zwei Rahmenan-
schlusselemente miteinander bzw. ein Rahmenan-
schlusselement mit einer Profilleiste einer Tür oder eines
Fensters verbunden werden, ohne dass zusätzliche Ele-
mente wie Klammern und dergleichen an der Sandwich-
platte notwendig sind.
[0008] Bei einer bevorzugten Ausführungsform sind
das Fügeelement erster Art und/oder das Fügeelement
zweiter Art im Querschnitt stiftartig ausgebildet. Hierbei

können beispielsweise das Fügeelement erster Art und
das Fügeelement zweiter Art eine Hinterschneidung und
einen Schnapphaken aufweisen.
[0009] Zur Ausbildung einer besonders stabilen Ver-
bindung zwischen zwei Rahmenanschlusselementen
bzw. zwischen einem Rahmenanschlusselement und ei-
ner Profilleiste ist es von Vorteil, dass das Fügeelement
erster Art und/oder das Fügeelement zweiter Art schie-
nenartig ausgebildet sind/ist.
[0010] Weiterhin ist von Vorteil, dass das Fügeelement
erster Art eine Verlängerung der inneren Seitenfläche
der wenigstens einen Kunststoffplatte bildet. Auf diese
Weise lässt sich das Fügeelement einfach, beispielswei-
se durch nachträgliches Fräsen an einer bereits gefer-
tigten Sandwichplatte, herstellen.
[0011] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist an
wenigstens einer Stirnseite der Sandwichplatte wenig-
stens abschnittsweise ein Abdeckelement, insbesonde-
re ein Abdeckelement aus Kunststoff, vorgesehen. Das
Abdeckelement dient dazu, beispielsweise die Isolati-
onsschicht vor äußeren Einflüssen wie Feuchtigkeit oder
Stößen zu schützen.
[0012] Zur Verbindung zweier Rahmenanschlussele-
mente miteinander ist es von Vorteil, dass die wenigstens
eine Kunststoffplatte an einer Stirnseite ein Fügeelement
erster Art und an der entgegengesetzt liegenden Stirn-
seite ein Fügeelement zweiter Art aufweist, wobei das
Fügeelement zweiter Art einstückig mit der Kunststoff-
platte ausgebildet ist.
[0013] Bei einer alternativen Ausführungsform weist
die wenigstens eine Kunststoffplatte an beiden Stirnsei-
ten jeweils ein Fügeelement erster Art auf. Diese Aus-
führungsform ist besonders für den Einsatz von einem
Rahmenanschlusselement zwischen zwei Profilleisten
eines Tür- oder Fensterrahmens geeignet.
[0014] Aus optischen Gründen ist es von Vorteil, dass
bei zwei miteinander verbundenen Rahmenanschlus-
selementen bzw. bei einem mit einer Profilleiste verbun-
denen Rahmenanschlusselement die Außenseiten der
beiden Rahmenanschlusselemente bzw. des Rahmen-
anschlusselements und der Profilleiste im Bereich der
Schnappverbindung eine ebene Fläche ausbilden.
[0015] Bevorzugte Ausführungsformen werden an-
hand der beiliegenden Zeichnungen beschrieben, in de-
nen zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt durch eine erste Ausfüh-
rungsform eines Rahmenanschlusselements,

Fig. 2 einen Querschnitt durch eine zweite Ausfüh-
rungsform eines Rahmenanschlusselements
und

Fig. 3 einen Querschnitt eines mit einer Profilleiste
verbundenen Rahmenanschlusselements.

[0016] In Fig. 1 ist eine erste Ausführungsform einer
Rahmenanordnung 10 dargestellt. Die Rahmenanord-
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nung umfasst zwei parallel im Abstand angeordnete
Kunststoffplatten 12a und 12b. Zwischen diesen beiden
Kunststoffplatten 12a und 12b ist eine Isolationsschicht
14 angeordnet, so dass die Kunststoffplatten 12a, 12b
und die Isolationsschicht 14 eine Sandwichplatte erge-
ben. An den Stirnseiten der Kunststoffplatten 12a und
12b ist jeweils ein im Querschnitt stiftartiges Verbin-
dungselement 16 vorgesehen, das einstückig mit der ent-
sprechenden Kunststoffplatte 12a, 12b ausgebildet ist.
[0017] Das Verbindungsmittel 16 ist ein Fügeelement
erster Art zur Ausbildung einer Schnappverbindung mit
einem nicht dargestellten Fügeelement zweiter Art.
[0018] Das Fügeelement 16 weist eine Hinterschnei-
dung 18 und einen Schnapphaken 19 auf. In die Hinter-
schneidung 18 ist beispielsweise ein Schnapphaken ei-
nes zweiten Fügeelements einfügbar. Bei der in Fig. 1
dargestellten Ausführungsform ist an jeder Stirnseite ein
Fügeelement erster Art 16 vorgesehen.
[0019] Das in Fig. 2 dargestellte Rahmenanschlus-
selement 100 unterscheidet sich von dem in Fig. 1 dar-
gestellten Rahmenanschlusselement 10 dadurch, dass
an einer Stirnseite einer Kunststoffplatte 112a, 112b ein
Fügeelement erster Art 16 und auf der entgegengesetzt
liegenden Stirnseite ein Fügeelement zweiter Art 20 an-
geordnet sind. Sowohl das Fügeelement erster Art 16
als auch das Fügelelement zweiter Art 20 sind einstückig
mit den Kunststoffplatten 112a und 112b ausgebildet.
[0020] Das Fügeelement zweiter Art 20 umfasst eine
Hinterschneidung 22 und einen Schnapphaken 24. Es
ist ausgelegt, um mit dem Fügeelement erster Art 16 eine
Schnappverbindung auszubilden. Das Fügeelement
zweiter Art 20 ist als Verlängerung der Kunststoffplatte
112a bzw. 112b so ausgebildet, dass die Außenseite des
Fügeelements zweiter Art 20 und die Außenseite der
Kunststoffplatte 112a bzw. 112b eine ebene Fläche aus-
bildet.
[0021] Die Fügeelemente erster Art 16 und zweiter Art
20 sind im Wesentlichen konturgleich und so dimensio-
niert, dass bei der Ausbildung der Schnappverbindung
zwischen dem Fügeelement erster Art 16 und dem Fü-
geelement zweiter Art 20 die Außenseiten der zu verbin-
denden Kunststoffplatten 112a und 112b eine ebene Flä-
che ausbilden.
[0022] Die in Fig. 1 dargestellte Ausführungsform, bei
der an den entgegengesetzt liegenden Stirnseiten einer
Kunststoffplatte 12A, 12B ein Fügeelement erster Art an-
geordnet ist, eignet sich vor allem zum Einsatz zwischen
zwei Profilleisten eines Fensters oder einer Tür, da die
Profilleisten zweier Fenster oder Türen in der Regel eine
gegebene Form aufweisen. Während die in Fig. 2 dar-
gestellte Ausführungsform besonders geeignet ist, Rah-
menanschlussteile miteinander zu verbinden.
[0023] In Fig. 3 ist die Verwendung eines Rahmenan-
schlusselements 10 in Verbindung mit einer Profilleiste
30 eines Fenster- oder Türrahmens dargestellt. Die Pro-
filleiste weist zwei Fügeelemente zweiter Art 32 auf, die
mit den Fügeelementen erster Art 16 des Rahmenan-
schlusselements 10 eine Schnappverbindung ausbilden.

[0024] Die Kunststoffplatte weist vorzugsweise eine
Dicke von etwa 3 bis 6 mm auf. Wenn auch nicht in den
Figuren erkennbar, so sind die dargestellten Füge-
elemente erster und zweiter Art 16, 20 und 32 schienen-
artig ausgebildet, um eine stabile Verbindung zwischen
den zwei miteinander verbundenen Anschlusselemen-
ten bzw. zwischen dem Anschlusselement 10 und der
Profilleiste 30 herzustellen.
[0025] Wenn die in Fig. 1 dargestellte Ausführungs-
form Fügeelemente erster Art 16 aufweist, so können
anstelle des Fügeelements erster Art 16 auch Füge-
elemente zweiter Art 20 vorgesehen sein.

Patentansprüche

1. Rahmenanschlusselement umfassend eine Sand-
wichplatte mit zwei parallel im Abstand angeordne-
ten Kunststoffplatten (12a, 12b; 112a,112b) und ei-
ner Isolationsschicht (14), die zwischen den beiden
im Abstand angeordneten Kunststoffplatten (12a,
12b; 112a,112b) vorgesehen ist, und ein Verbin-
dungsmittel, dadurch gekennzeichnet, dass ein
einstückig mit einer Kunststoffplatte (12a, 12b; 112a,
112b) ausgebildetes Verbindungsmittel an wenig-
stens einer Stirnseite wenigstens einer Kunststoff-
platte (12a, 12b; 112a,112b) vorgesehen ist und das
Verbindungsmittel ein Fügeelement erster Art (16)
zur Ausbildung einer Schnappverbindung mit einem
Fügeelement zweiter Art (20) ist.

2. Rahmenanschlusselement nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Fügeelelement
erster Art (16) und/oder das Fügeelement zweiter
Art (20) im Querschnitt stiftartig ausgebildet sind.

3. Rahmenanschlusselement nach einem der Ansprü-
che 1 und 2, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fügeelement erster Art (16) und das Fügeelement
zweiter Art (20) eine Hinterschneidung (18; 22) und
einen Schnapphaken (19; 24) aufweisen.

4. Rahmenanschlusselement nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fügeelement erster Art (16) und/oder das Füge-
element zweiter Art (20) schienenartig ausgebildet
sind/ist.

5. Rahmenanschlusselement nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fügeelement erster Art (16) eine Verlängerung der
inneren Seitenfläche der wenigstens einen Kunst-
stoffplatte (12a, 12b; 112a, 112b) bildet.

6. Rahmenanschlusselement nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass an wenigstens ei-
ner Stirnseite der Sandwichplatte wenigstens ab-
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schnittsweise ein Abdeckelement, insbesondere ein
Abdeckelement aus Kunststoff, vorgesehen ist.

7. Rahmenanschlusselement nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens ei-
ne Kunststoffplatte (112a, 112b) an einer Stirnseite
ein Fügeelement erster Art (16) und an der entge-
gengesetzt liegenden Stirnseite ein Fügeelement
zweiter Art (29) aufweist, wobei das Fügeelement
zweiter Art (20) einstückig mit der Kunststoffplatte
(112a, 112b) ausgebildet ist.

8. Rahmenanschlusselement nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
wenigstens eine Kunststoffplatte (12a,12b) an bei-
den Stirnseiten jeweils ein Fügeelement erster Art
(16) aufweist,

9. Rahmenanordnung mit wenigstens zwei Rahmen-
anschlusselementen (110) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass im mit-
einander verbundenen Zustand die Außenseiten der
beiden Rahmenanschlusselemente (110) im Be-
reich der Schnappverbindung eine ebene Fläche
ausbilden.

10. Rahmenanordnung mit wenigstens einem Rahmen-
anschlusselement (10) nach einem der Ansprüche
1 bis 9 und wenigstens einer Profilleiste (30), da-
durch gekennzeichnet, dass die Profilleiste (30)
ein Fügeelement zweiter Art (20) aufweist, das mit
dem Fügeelement erster Art (16) des wenigstens ei-
nen Rahmenanschlusselements (10) eine Schnapp-
verbindung ausbildet.

11. Rahmenanordnung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im miteinander verbundenen
Zustand die Außenseiten des wenigstens einen
Rahmenanschlusselements (10) und der Profilleiste
(30) im Bereich der Schnappverbindung eine ebene
Fläche ausbilden.
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